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dort aufhalten wollen. Die
Wände sind sehr hübsch bemalt.
Mannequins im Dienst sind Ge-

schöpfe einer Welt für sich,

stolz, unnahbar. Außer Dienst
sind es reizende, lebendige
Mädchen. Es wird schwer sein,
in London einen Lunch Room
zu finden, der lustiger, leben-

diger und lebhafter als dieses

Restaurant in Londons Mode-
viertel ist. Geht man während
der Lunchzeit in dieses Restau-
rant und ist neugierig, sich dort
die Gespräche mitanzuhören,
die diese lebhaften, schönen
Mädchen unter sich dort füh-
ren, so erfährt man mehr über
das Wesen ihres Berufes, als

wenn man Dutzende von
Modeschauen besuchen würde.

«Ja, das ist die Große da beim Fenster. Du mußt jetzt nicht hinsehen, sie sieht gerade
herüber Einen Augenblick, du wirst sehen, sie ist seit zwei Tagen blond».

TARRTISCH i>:
• LONDONER ANNEXONS

Ein Blick in den Spiegel des Restau-
rants gegenüber der Bar, an der viele
Mannequins der großen Modehäuser
Londons ihren Lunch einnehmen.

Die Zigarette nach dem Lunch.

H n einem kleinen Restau-
JDL rant in der Nähe von
Bond Street, nicht weit von den

Modehäusern, in denen sie be-

schäftigt sind, nehmen die

Mannequins Londons täglich
ihren Lunch ein. Jeden Tag,
von 12 Uhr ab, verzehren sie

dort in der kurzen Mittags-
pause ihren Sandwich oder ihr
«Poached-Egg» und ihre «Cup
of coffee or tea».

Das Restaurant ist wie eine

große Bar eingerichtet, an der
die schönen Mädchen ihren
Lunch stehend oder sitzend ein-
nehmen. Es gibt ein paar Tische
für die wenigen, die sich länger

Mannequins gehen nach der Mahlzeit
an ihre Arbeitsstätte zurück.

Das Schild, das in einer Seiten-
straße von Bond Street «Manne-
quins lunching room» anzeigt.


	Stammtisch der Londoner Mannequins

